
Polizei nimmt streitsüchtigen
Messerstecher fest
Brutal ging es Dienstag Nachmittag, 8. Juli, am Haupteingang
des  Dortmunder  Hauptbahnhofs  zu:  Nach  einer  verbalen
Auseinandersetzung soll ein 38-jähriger Mann einem 46-jährigen
Dortmunder mit einem Taschenmesser am Kopf verletzt haben.
Bundespolizisten konnten den Tatverdächtigen im angrenzenden
Stadtbereich überwältigen und festnehmen.

Gegen 17 Uhr wurde die Bundespolizei über eine körperliche
Auseinandersetzung  am  Dortmunder  Hauptbahnhof  informiert.
Einsatzkräfte trafen im Bereich des Haupteingangs auf einen
46-jährigen Dortmunder, der hinter dem rechten Ohr eine stark
blutende Fleischwunde aufwies. Nach Angaben des Opfers sei er
mit  einer  ihm  nicht  bekannten  Person  zunächst  verbal
aneinander geraten. Im Verlauf habe der Unbekannte plötzlich
ein Taschenmesser gezogen und ihn damit die Schnittverletzung
zugefügt.  Ein  Rettungsdienst  brachte  den  46-Jährigen  ins
Krankenhaus.

Bei der Fahndung nach dem Täter konnten Einsatzkräfte der
Bundespolizei zwei weitere Personen feststellen, die von dem
Flüchtenden ebenfalls mit einem Messer bedroht, jedoch nicht
verletzt  worden  waren.  Der  Tatverdächtige  wurde  auf  der
Katharinenstraße gestellt. Als er mit dem gezogenen Messer auf
die Polizeibeamten zuging, zogen diese die Dienstwaffe und
forderten den Mann eindringlich auf, das Messer abzulegen.

Bei  der  anschließenden  Festnahme  leistete  er  erheblichen
Widerstand.  Auf  der  Wache  am  Hauptbahnhof  setzte  der
Festgenommene seine extrem aggressive Verhaltensweise fort und
beschädigt das Inventar in der Gewahrsamszelle.

Bei dem Tatverdächtigen handelt es sich um einen 38-jährigen
Mann  aus  Gütersloh  der  bereits  mehrfach  polizeilich  in
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Erscheinung  getreten  ist.  Gegen  ihn  wurde  ein
Ermittlungsverfahren wegen gefährlicher Körperverletzung und
Widerstand eingeleitet. Die weiteren polizeilichen Maßnahmen
werden zuständigkeitshalber durch die Polizei Dortmund geführt
und dauern derzeit an.

Das Opfer des 38-Jährigen erlitt eine Schnittwunde am Kopf und
durfte  nach  ambulanter  Behandlung  das  Krankenhaus  wieder
verlassen.


